Draufgelatscht und ausgerutscht

Gut gelaunt stehst du vorm Haus, 
bei diesem Wetter musst du raus.

Zwanzig Grad und die im Schatten, 
ist lange her als wir das hatten.

Tief Luft geholt und los gelaufen, 
da trittst du in einen Haufen.

Es ist doch wirklich widerlich.

Warum denn ausgerechnet ich? 
Ein Stöckchen zum Profil auskratzen, 
Würgreflex – dir ist zum kotzen.

Du hättest gerne ein Tempo gezückt 
und wärst dem Übel zu Leibe gerückt,
doch deine Taschen sind fast leer, 
geben nicht einmal mehr Zellstoff her.

Vor dir siehst du ein Rasenstück,

Gott sei Dank, was für ein Glück.

Du gehst drauf zu im flotten Schritt, 
der Ekel läuft ein Stückchen mit,
drückt dir derweil die Kehle zu, 
da klebt schon wieder was am Schuh.

Jetzt zieht es dir die Beine weg, 
auch deine Hose ziert ein Fleck.

Dein Kopf der leuchtet – Zornesrot… 
„Den nächsten Köter schlag ich tot“!
Völlig am Ende, du stehst gerade auf, 

da kommt Rüde Rudi im Dauerlauf.
Er schnüffelt dich an, es ist kaum zu fassen.

Da hebt er sein Bein, um Wasser zu lassen.
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